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Satzung des Bayerischen Jugendrings 

Präambel 

1Jugendverbände, Jugendgruppen, Schul- und Hochschulgemeinschaften des Landes Bayern schließen 
sich aus freiem Willen zum Bayerischen Jugendring zusammen, um in Einmütigkeit alle gemeinsamen 
Aufgaben der Jugendarbeit durchzuführen.

2Grundlage des Jugendrings ist die Anerkennung des eigenen Wertes der einzelnen 
Jugendgemeinschaften ohne Rücksicht auf politische, religiöse, klassenmäßige oder rassische 
Unterschiede.

3Alle Arbeit soll getragen sein von der Liebe zu Deutschland und von der Bereitschaft, alles zu tun, was 
dem Frieden und der Verständigung aller Völker dient.

4Als verantwortliche Mitglieder der dem Bayerischen Jugendring angeschlossenen Gruppen, Verbände, 
Schul- und Hochschulgemeinschaften verpflichten wir uns, die Jugend im Geist der Freiheit und der 
Demokratie zu erziehen.

5Den Zwang zum Waffendienst und jeden Krieg lehnen wir ab.

6Wir appellieren damit an die Friedensbereitschaft der Jugend der ganzen Welt.

7Wir sind bereit, mit unserer ganzen Kraft und Verantwortungsfreude am demokratischen Aufbau unseres 
Staates und seiner sozialen und kulturellen Gestaltung mitzuarbeiten.

8Wir wehren uns insbesondere gegen jede Form einer Diktatur.

9Notwendige Auseinandersetzungen führen wir in offener Weise unter Achtung der Überzeugung und der 
Ehre des anderen.

10Beschlossen vom Hauptausschuss des Bayerischen Jugendrings im April 1947.

1Als verantwortliche Vertreter und Vertreterinnen der im Bayerischen Jugendring freiwillig 
zusammengeschlossenen Jugendorganisationen zeigen wir weiterhin gemeinsam Haltung.

2Eingedenk der Präambel der Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Gründungsversammlung des 
Bayerischen Jugendrings im April 1947 im Jugendberghaus am Sudelfeld und angesichts der Sorge vor 
erstarkenden nationalistischen und rechtspopulistischen Strömungen in Deutschland, Europa und der Welt, 
erneuern und bekräftigen wir anlässlich der Aktualisierung der Satzung:Wir treten ein für eine vielfältige, 
demokratische und rechtsstaatliche Gesellschaft, in der die Würde des oder der Einzelnen und der Respekt 
voreinander Gültigkeit haben.

3Im konstruktiven Ringen um gemeinsame Positionen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
bringen wir ihre Anliegen und Bedürfnisse in die Öffentlichkeit, leihen ihnen unsere Stimme und bauen 
damit weiter an einer Gesellschaft, die Zukunft hat.

4Nationalismen und Diskriminierungen jeglicher Art erteilen wir eine deutliche Absage.

5Wir stehen zu einem solidarischen Europa, das Garant für Frieden und Zusammenhalt ist.

6Gemeinsam setzen wir uns aktiv für den Erhalt und die jugendgerechte Weiterentwicklung der 
Europäischen Union ein.

7In der gelebten Vielfalt der Jugendorganisationen und damit der in ihnen zusammengeschlossenen Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen bringen wir zum Ausdruck, dass ein Miteinander gelingt, in dem 
Respekt, Akzeptanz und Achtsamkeit Ausdruck unserer gemeinsamen Werte sind.

8Damit engagieren wir uns weiterhin im Kleinen wie im Großen lokal und global für Demokratie und 
gestalten unsere Gesellschaft.

9Beschlossen vom 150. Hauptausschuss des Bayerischen Jugendrings im März 2017.


